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vorher“, erklärte Mompo. – Knirps wollte schon wieder dem Gehege seiner tadellosen Zähne eine Verwünschung entschlüpfen lassen, beherrschte sich aber. –

Am Abend des dritten Tages brachte der Mischling von einem Jagdausflug, den er auf seinem vorzüglichen Reitkamel nach einer fruchtbaren Talsenkung im Westen unternommen hatte, zweierlei: eine feiste Antilope und die Nachricht, daß in jenem mit gutem Grase bestandenen Tale sich eine Herde von wilden Mauleseln eingefunden habe.

Nachher am Lagerfeuer meinte Ali Mompo dann, man könnte vielleicht versuchen, ein paar der Maulesel einzufangen. – „Sich lassen leicht zähmen und gut reiten“, fügte er hinzu.

Der Knirps seufzte laut und rieb sich „die Kehrseite der Medaille“ in Erinnerung an den Ritt durch die Wüste, der ihn „zur Schlange an einem gewissen Körperteil“ gemacht hatte. Doch Tümmler und Kurz dachten anders über Mompos Vorschlag und gingen voller Eifer darauf ein.

„Die Sache wird nur recht schwierig sein, da wir nur ein Reittier haben“, meinte der Ingenieur. „Mit unseren Menschenbeinen dürften wir gegen die schnellen Tiere nicht viel ausrichten.“

„Oh, Herr Inigör denken an Jagd mit Schlingen!“ sagte der Mischling mit überlegenem Achselzucken. „Das nicht gehen, nicht sein möglich. Anders machen. Sollen Beduinen auch so machen – mit Bir al schark – mit Gras des Schlafes.“

Bolz und Kurz zeigten recht verständnislose Gesichter. Nur dem mitgereisten Ingenieur ging sofort ein Licht auf. Ihm fiel ein, daß es auf den Hochebenen Mexikos eine allerdings selten vorkommende Grasart gibt, die kurz nach dem Abblühen einen Stoff enthält, der auf Tiere, die diese Gräser fressen, betäubend wirkt. Das Gras wird daher auch Schlafgras genannt. Ob es in einer Abart auch in Arabien vorkam, wußte er freilich nicht.

Mompo berichtete dann jedoch auf Befragen, daß tatsächlich ein ähnlich wirkendes Gras hier stellenweise gedeihe
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